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Satzung über die Zuweisung der Aufgaben nach § 23 Abs. 2 des Gesetzes zum
Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen

(Denkmalschutzgesetz)

Gemäß § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV NRW 1984 S. 475) und § 23 Abs. 2 des Ge-
setzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen vom
11.03.1980 (GV NRW 1980 S. 226, berichtigt S. 716, geändert durch Artikel 7 des
Verwaltungsverfahrensrechts-Anpassungsgesetzes vom 18.05.1982 - GV NRW 1982 S.
248 -, Artikel 6 des Gesetzes zur Beschränkung landesrechtlicher Bußgeldvorschriften
vom 06.11.1984 - GV NRW 1984 S. 663/SGV NRW  224) hat der Rat der Gemeinde
Blankenheim in seiner Sitzung am 17.07.1986 nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1

Zuständig für die Aufgaben nach dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler
im Lande Nordrhein-Westfalen ist für den Bereich der Gemeinde Blankenheim der Haupt-
, Finanz- und Umweltausschuss.

§ 2

Nach näherer Bestimmung durch den in § 1 genannten Ausschuss können an den Bera-
tungen von Aufgaben nach dem Denkmalschutzgesetz sachverständige Bürger mit
beratender Stimme teilnehmen.

§ 3

Vorstehende Satzung tritt rückwirkend zum 01.03.1986 in Kraft.


